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Gesichert
Das Krankenhaus hat nach 
2015 auch das Geschäftsjahr 
2016 mit einem Minus abge-
schlossen. Wie Geschäftsführer 
Berthold Restle bekannt gab, 
beläuft sich das Defizit auf 
rund 573.000 Euro. Dennoch 
müssen sich die Stockacher 
keine Sorgen um ihr Kranken-
haus machen. Dies bestätigte 
Bürgermeister Rainer Stolz auf 
Nachfrage des WOCHENBLAT-
TES. Im Gegenteil: Der Stock-
acher Rathauschef bekräftigte, 
dass das Krankenhaus ein 
wichtiger Teil der Infrastruktur 
der Stadt sei und einen Zu-
schuss zur Verlustübernahme 
rechtfertige. Ein deutliches 
Signal: Der Gemeinderat steht 
hinter seinem Krankenhaus. 
Besonders Patienten aber auch 
die Belegschaft des Stockacher 
Krankenhauses werden dieses 
Statement gerne vernommen 
haben. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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Sie sorgt dafür, dass der Stock-
acher Handel handlungsfähig 
bleibt. Seit Anfang des Jahres 
ist Bianca Duventäster die 
rechte und linke Hand von 
Handel, Handwerk und Gewer-
be Stockach (HHG). In enger 
Abstimmung mit Siegfried En-
dres und Anja Schmidt, dem 
ersten und der zweiten Vorsit-
zenden, unterstützt sie den In-
teressenverein bei Neuausrich-
tung, Umstrukturierung und 
Modernisierung sowie in orga-
nisatorischen und administrati-
ven Aufgaben. Sie ist selbst-
ständig und arbeitet auf Hono-
rarbasis für einen bestimmten 
Stundensatz für HHG, wobei 
sich Stadt und Verein die Aus-
gaben für ihre Tätigkeit teilen. 
Nun steht die Mutter zweier 
lebhafter Söhne vor einer neu-

en Aufgabe – dem Apfeltag mit 
verkaufsoffenem Sonntag am 
15. Oktober von 13 bis 18 Uhr.
Doch die sympathische Frau
hat weiterreichende Pläne: Als
Vorsitzende des Imkervereins
Stockach organisiert sie ehren-
amtlich die Bezirksimkertage
am Wochenende vom 21. und
22. April 2018 mit, und von
dieser Veranstaltung verspricht
sie sich weitere Impulse und
Anstöße für die Einkaufsstadt
Stockach.
Bianca Duventäster kann es –
das für ihren Job nötige An- 
und Zupacken. Sie ist gelernte
Industriekauffrau und hat eine
Ausbildung zur Industrieme-
chanikerin Fachrichtung Ma-
schinen- und Systemtechik im
Schwarzwald durchgestanden
und durchgehalten. Für diese

Tätigkeit, diese Lehre, diese 
Ausbildungsinhalte, erklärt sie 
im Nachhinein, braucht man 
»ein breites Kreuz« und Durch-
setzungsvermögen. Das hilft
ihr nun: Die »Großevents«, die
HHG auf die Beine stellt, sagt
sie, sind große Sachen – das
Straßenfest für den »Schweizer
Feiertag«, das Stockacher 
Stadt- und Heimatfest, etwa
oder die verkaufsoffenen
Sonntage. Bisher wurden diese
»Großevents« auf ehrenamtli-
cher Basis organisiert, doch
das, so Bianca Duventäster, sei
nicht mehr zu leisten gewesen.
Der Aufwand nimmt zu, der
Organisationsgrad steigt, die
Zeit ist durch Mails und Face-
book schnelllebiger geworden,
Antworten werden rasch er-
wartet – das konnten die Ge-

schäftsleute von HHG nicht 
mehr nebenher stemmen. Da-
rum ist sie auf den Plan getre-
ten. Sie sei keine Sekretärin, 
stellt Bianca Duventäster klar: 
Sie hat keine Sprechstunden, 
feste Öffnungs- oder Arbeits-
zeiten, sondern bringt sich 
nach Bedarf und Arbeitsanfall 
ein. Nun, vor dem Apfeltag am 
15. Oktober, laufen die Anmel-
dungen bei ihr zusammen. Sie
sammelt sie, koordiniert sie,
bearbeitet und beantwortet sie
und macht am Veranstaltungs-
tag einen Standplan. Das
macht sie gern: Organisieren ist
ihre Leidenschaft.
Bianca Duventäster versteht
sich aber auch als Bindeglied,
als Schaltstelle, zwischen HHG-
Vorstand, der Stadt Stockach,
den Mitgliedern und den Ein-

zelhändlern. Optimierung und 
Modernisierung des Vereins 
sind ihr Anliegen. Ein Beispiel: 
die Unternehmerhocks, die bis-
her monatlich im »Seilerhaus-
café« stattfanden und auf im-
mer geringere Resonanz stie-
ßen. Sie werden umgemodelt: 
In regelmäßigen Abständen 
sollen Treffen in den Betrieben 
oder Geschäften verschiedener 
HHG-Mitglieder an wechseln-
den Orten auf die Beine gestellt 
werden. Somit werden Aus-
tausch, Vernetzung, das gegen-
seitige Kennenlernen und das 
Verständnis für die Arbeit der 
anderen gefördert. Zu den Tref-
fen, so der Wille der Verant-
wortlichen, können auch Kurz-
referate und Betriebsführungen 
gehören.

Fortsetzung auf Seite 3

Organisation ist ihre Leidenschaft
Bianca Duventäster unterstützt HHG als Honorarkraft / von Simone Weiß

Der Stockacher Apfeltag mit verkaufsoffenem Sonntag ist ein Besuchermagnet, der viele Besucher aus der Region anlockt. swb-Bild: sw

Im Zuge der Erweiterung des 
IKG Blumhof werden in den 
nächsten Monaten umfangrei-
che Erschließungsmaßnahmen 
ausgeführt. Für diese Arbeiten 
muss die Seerheinstraße östlich 
der Einmündung Reichenau-
ring für den Verkehr voll ge-
sperrt werden. Für die Anlieger 
in Richtung Laubegg / Regents-
weiler wird der forstwirtschaft-
liche Weg östlich des Bauge-
biets als Umleitung hergerichtet 
und beschildert. Die Sperrung 
und Umleitung wird am Mitt-
woch, 11. Oktober, eingerichtet. 
Die Maßnahme dauert voraus-
sichtlich bis Ende Januar. 

Straßensperrung 
IKG Blumhof

 Von einem kleinen Hund gebis-
sen wurde ein Siebenjähriger 
Junge am Samstagnachmittag 
gegen 13 Uhr auf dem Sport-
platz Zizenhausen. Der Junge 
war mit einem gleichaltrigen 
Freund beim Fußballspielen, 
als eine bislang unbekannte 
Frau mit insgesamt drei Hun-
den vorbeilief. Nachdem der 
Siebenjährige zunächst von ei-
nem der drei Hunde, welcher 
nicht angeleint war, ange-
sprungen wurde, riss sich ein 
weiteres Tier mitsamt Leine 
von der Frau los und biss das 
Kind in die Wade. Ohne sich 

um den hierdurch leicht ver-
letzten Jungen zu kümmern, 
rief die Hundehalterin ihre Tie-
re lediglich zurück und verließ 
den Ereignisort. Das Kind, wel-
ches sich nach dem Vorfall 
selbständig nach Hause begab, 
musste im Anschluss in einem 
Krankenhaus ambulant ver-
sorgt werden. Bei dem Hund 
soll es sich um einen circa 40 
Zentimeter großen Mischlings-
hund mit glattem schwarzem 
Fell gehandelt haben. Die Poli-
zei bittet nun Zeugen sich beim 
Polizeirevier Stockach (07771/ 
93910) zu melden.

Von Hund gebissen
Junge musste ins Krankenhaus

 Die Tourist-Information in 
Stockach hat bald nur noch 
morgens geöffnet: Ab Montag, 
16. Oktober, stellt die Tourist-
Information wieder auf die
Winteröffnungszeiten um. Ur-
lauber und Einheimische kön-
nen sich zu Ausflugszielen,
Kartenvorverkäufen und weite-
rem an sechs Wochentagen zu
folgenden Zeiten beraten las-
sen: Montag bis Freitag von 9
bis 12 Uhr und samstags von
10 bis 13 Uhr.
Mehr Informationen rund um
die Tourist-Information gibt es
im Internet unter www.stock
ach.de.

Nur noch
 morgens auf

Eigeltingen

Brettlemarkt mit 
Partygarantie

Der Winter steht vor der Türe 
und zahlreiche Wintersportfans 
im WOCHENBLATT-Land 
scharren schon ungeduldig mit 
den Füßen. Wer noch keine 
passende Ausrüstung hat, dem 
empfiehlt sich am kommenden 
Freitag, 13. Oktober, ein Besuch 
in Eigeltingen. Denn dort ver-
anstaltet der Skiclub Eigeltin-
gen seinen Traditionellen 
Brettlemarkt ab 17 Uhr in der 
Gemeinschaftsschule. Die An-
nahme beginnt um 17 Uhr, der 
Verkauf um 19 Uhr. Im An-
schluss wird gemeinsam bei der 
Apresskiparty gefeiert. 

redaktion@wochneblatt.net

APFEL-VERGNÜGEN
Der Apfeltag mit verkaufsoffenem 
Sonntag lockt am kommenden 
Sonntag, 15. Oktober, von 13 bis 
18 Uhr wieder nach Stockach. Die 
Geschäfte in Ober- und Unterstadt 
sowie in den Außenbezirken wol-
len ihren Besuchern traditionell 
ein fruchtiges Einkaufsvergnügen 
bieten. Mehr Infos gibt es im In-
nenteil der aktuellen Ausgabe. 

PUBLIKUMSMAGNET
Barfuß im Festzelt zu fetziger 
Blasmusik tanzen, historische PS-
Schönheiten bewundern oder sich 
ausgiebig kulinarisch verwöhnen 
lassen: Das Hilzinger Kirchweih- 
und Erntedankfest lockt vom 13. 
bis 16. Oktober mit seinem viel-
fältigen Programm Besucher aus 
nah und fern an. 

Mehr auf Seite 15 - 17.

Stockach Hilzingen

ZUR SACHE:

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tipsVortrag in Konstanz
Die., 17. Oktober
Wie vererben wir unser

Haus richtig?
Rechtsanwältin Tiefenthaler informiert über
Hausübergabe und -vererbung. 
Erbrecht verständlich.

Ort: Bildungszentrum,
Am Münsterplatz 11
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 6 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Büchner-Preisträger Arnold 
Stadler, der zuletzt mit seinem 
Roman »Rauschzeit« (2016) auf 
der Longlist für den Deutschen 
Buchpreis stand, liest auf der 
Höri. Er folgt einer Einladung 
der literarischen Gesellschaft 
Forum Allmende, dem Hesse 
Museum Gaienhofen und der 
Jakob Windler-Stiftung Stein 
am Rhein. Die öffentliche Le-
sung findet am Freitag, 13. Ok-
tober, 20 Uhr, im Bürgerhaus in 
Gaienhofen statt. Sie ist Teil des 
Kulturprogramms, das das «Fo-
rum« – mit Sitz in Konstanz – 
für seine Mitglieder und Gäste 
zusammengestellt hat. Die Mit-
glieder treffen sich am Wo-
chenende der Lesung zu ihrem 
Jahrestreffen. Dabei wird auch 
ein neuer Vorstand gewählt. 
Der bisherige Amtsinhaber, Os-
wald Burger, Historiker und 
Stadtrat in Überlingen, legt den 
Vorsitz aus Altersgründen nie-
der. Das »Forum Allmende« 
wurde 1998 gegründet. Es will 
die literarische Kultur im Süd-
westen Deutschlands sowie den 
angrenzenden Regionen des 
alemannischen Sprachraums 
fördern. Zu seinen Aktivitäten 
gehören die Herausgabe litera-
rischer Publikationen und die 
»Konstanzer Literaturgesprä-
che«. Ein weiterer Arbeitsbe-
reich betrifft das Ausstellungs-
wesen. Hier kooperiert das »Fo-
rum« seit langem mit dem Hes-
se Museum. Die aktuelle Aus-
stellung ist dem Konstanzer 
Publizisten Manfred Bosch ge-
widmet, dem »literarischen Se-
kretär der Region«, wie Martin 
Walser ihn liebevoll nannte. 
Bosch, der in Radolfzell Abitur 
machte, wurde mit seinem Opus 
Magnum »Bohème am Boden-
see« einer breiteren Öffentlich-
keit bekannt. Zur Ausstellung 
ist auch ein Begleitband er-
schienen. Anlässlich der Aus-
stellung und dem Jahrestreffen 

des »Forum« werden am Sonn-
tag, 15. Oktober, 11 Uhr, im 
Hesse-Museum Texte von ihm 
unter dem Titel »der andere 
Bosch« gelesen. Karten für die 
Stadler-Lesung gibt es an der 
Abendkasse, Reservierungen 
nimmt auch das Kultur- und 
Gästebüro der Gemeinde Gai-
enhofen entgegen (07735– 
9999–161, E-Mail info@gaien-
hofen.de). Weitere Informatio-
nen zum »Forum Allmende« 
unter www.forum-allmende.de.

Arnold Stadler liest 
auf der Höri

Arnold Stadler liest am 13. Ok-
tober im Bürgerhaus in Gaien-
hofen. swb-Bild: privat

 Die vhs Landkreis Konstanz 
und die Stadtbücherei Stockach 
starten eine gemeinsame Reihe 
mit Lesungen von Krimiauto-
ren. 
Den Auftakt macht am Don-
nerstag, 12. Oktober, von 19.30 
bis 21 Uhr Lucas Grimm.
Lucas Grimm ist das Pseudo-
nym eines erfolgreichen Dreh-
buchautors, der sein Leben jah-
relang als Musiker, Schauspie-
ler, Filmemacher und Entrepre-
neur gefristet hat. Nach einem 
Schicksalsschlag ist er mehrere
Monate durch Amerika, Indien, 
Tansania und Israel gereist und 

hat begonnen zu schreiben. 
2017 erschien sein erster Ro-
man »Nach dem Schmerz«.
Zum Roman: Die gefeierte Cel-
listin Hannah Gold berührt die 
Menschen mit ihrer Musik, 
doch an sie selbst kommt nie-
mand heran. 
Seit sie als Siebenjährige vor 
den Augen ihres Vaters gefol-
tert wurde, um Informationen 
über den Verbleib der Rosen-
holz-Dateien von ihm zu er-
pressen, kann sie keine 
Schmerzen empfinden. Walter 
Gold, Staatssekretär im Wirt-
schaftsministerium der DDR, 

schwieg damals – aber schwieg 
er mit Absicht, um den Preis ih-
res Lebens? Hannah hat ihren 
Vater nie wieder gesehen, bis er 
eines Abends plötzlich in einem 
ihrer Konzerte sitzt. Von da an 
wird sie in einen Strudel aus al-
ten und neuen Machenschaften 
hineingezogen. Wird verfolgt, 
angegriffen, gejagt. 
Es gibt keinen sicheren Ort 
mehr für sie, und sie begreift, 
dass es nur einen Ausweg ge-
ben kann: Sie muss hinter das 
Geheimnis ihres Vaters kom-
men.

redaktion@wochenblatt.net

»Nach dem Schmerz«
Autorenlesung mit Lucas Grimm 

Stockach Gaienhofen

Zu einem Vortrag von Dr. Mar-
tin Schell, Leitender Oberarzt 
an der Klinik für Allgemein-, 
Viszeral- und Thoraxchirurgie
am Hegau-Bodensee-Klinikum, 
zum Thema »Erkrankungen der 
Galle – von Hipokrates bis zur 
modernen Viszeralmedizin« 
wird auf den Mittwoch, 18. Ok-
tober, eingeladen. Die Veran-
staltung findet um 19 Uhr im 
Seminarraum im Krankenhaus 
in Radolfzell statt.
Als moderner Mediziner und 
Viszeralchirurg wird er im Rah-
men des Arzt-Patienten-Fo-
rums am Krankenhaus Radolf-
zell die unterschiedlichen Er-
krankungen der Gallenwege 
darstellen. Er wird das Publi-
kum dabei mit auf eine Reise 
nehmen von den Ursprüngen 
der Medizin bis zur modernen 
Chirurgie. In anschaulicher 
Weise richtet sich der Vortrag 
an den Nichtmediziner mit vor-
nehmlich schulmedizinischem 
aber auch medizinhistorischem 
Interesse.
Die Galle ist eine Körperflüssig-
keit, die in der Leber produziert 
über ein komplexes Gangsys-
tem in den Dünndarm gelangt. 
Unter der »Galle« wird meist so-
wohl die Gallenflüssigkeit als 
auch das Gangsystem verstan-
den. 

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Erkrankungen 
der Galle

Der Verein »WiR« lädt zu einem 
offenen Abend am Freitag, 20. 
Oktober, in die Pro Seniore Re-
sidenz ein. Der Vereinsname 
»WiR« steht für »Wohnen in Ra-
dolfzell«. Immer mehr Men-
schen können sich eine ihren 
Bedürfnissen entsprechende 
Wohnung in Radolfzell schlicht 
nicht mehr leisten oder finden 
gar keine mehr. »WiR« will die-
ses Problem durch die Realisie-
rung neuer, alternativer Wohn-
modelle lösen. Einen großen 
Schritt in diese Richtung macht 
das Projekt WiGe, das sich für 
ein größeres Baugebiet in der 
Stadterweiterung Nord bewor-
ben hat, geht aus einer Presse-
mitteilung des Vereins hervor. 
Der »WiR«-Verein hat es sich 
zum Ziel gesetzt, durch neue 
Ideen für alternative Wohnfor-
men, die in vielen anderen 
Städten schon erfolgreich in die 
Praxis umgesetzt wurden, diese 
Situation entscheidend zu ver-
bessern. Der Verein kann und 
will nicht selber bauen, sondern 
sucht Mitglieder und Partner, 
die in Radolfzell gemeinsamen 
Wohnraum schaffen, für Men-
schen jeden Alters, unter-
schiedlicher Herkunft, Familien 
und Singles, mit und ohne Be-
hinderung.
Mehr Informationen über 
»WiR« gibt es unter www.woh
neninradolfzell.de.

Radolfzell 

Wohnen in 
Radolfzell 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

fix und fertig gekocht
Hirschgulasch

mit feiner Soße, gerne
auch mit Semmelknödel

100 g € 1,79

allseits beliebt
Rollschinkle
mager und saftig

100 g € 0,99
nach altem Familienrezept
Schwarzwurst

im Rindsdarm

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich ab 8.00 Uhr frisch

100 g € 0,74

AKTION – aus unserem
Wurstkessel
Wienerle

im Saitling, zart - knackig - gut

100 g € 1,24
Vorsicht - scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck,

heiß gegart

100 g € 1,49

allseits beliebt
Bierschinken

mit viel magerer
Schinkeneinlage

100 g € 1,29
das Beste zum Schluss
gekochte Zwiebelwurst
oder Zwiebelleberwurst
aus eigener Herstellung

100 g € 1,19

AKTION
Schweinegeschnetzeltes
auch als Pfefferrahmpfanne

oder Budapesterpfanne

100 g € 1,09

Diese Woche: Schweinefleisch vom Krützbühlerhof Hilzingen

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

20%

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.
Kostenlose Beratung und Abholung.

Oktoberrabatt !

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftiger Braten / auch als
Kasseler Hals, geräuchert

100 g                                                       0,89
Schälripple
frisch oder geräuchert – falls Ihr
Sauerkraut Begleitung sucht

100 g                                                       0,44
Kalbsschnitzel/-plätzli
Oberschale / Nuss / Hüfte / Rolle
100 g                                                       2,48
Rumpsteak / Roastbeef
ideal zum Niedergaren bzw. 
zum Kurzbraten

100 g                                                       2,79

Servela / Klöpfer
knackig, zum warm oder kalt essen                             
100 g                                                       0,88
Fleischkäse
ofengebacken, als Vesperscheibe
oder dünn aufgeschnitten
100 g                                                       0,90
luftgetrocknete Salami /
Sanchoz
am Stück oder fein aufgeschnitten /
Sanchoz nach Chorizo-Art
100 g                                                       1,68
Zigeuner-/Wacholderschinken
Spezialität aus der mageren Schweinenuss
100 g                                                       1,68



Mit einem erneuten Defizit 
schließt das Krankenhaus in 
Stockach das Geschäftsjahr 
2016 ab. Wie Berthold Restle, 
Geschäftsführer des Stockacher 
Krankenhauses, in der jüngsten 
Sitzung des Gemeinderates be-
kannt gab, beläuft sich der Bi-
lanzverlust auf rund 573.000 
Euro. Insgesamt beträgt der 
Jahresfehlbetrag rund 946.000 
Euro für das Krankenhaus. Im 
Jahresfehlbetrag sind zudem 
Abschreibungen in Höhe von 
373.000 Euro auf eigenfinan-
zierte Anlagegüter enthalten. 
Durch das erneute Minus in der 
Jahresbilanz - auch 2015 belief 
sich das Defizit auf fast 
600.000 Euro - bleibt das Kran-
kenhaus in Stockach ein Zu-
schussbetrieb. Und dies, obwohl 
- wie Restle betonte - die Bele-
gungsrate 2016 gestiegen seien. 
»Unsere Belegungsrate ist sehr 
gut. Sie lag im zurückliegenden 
Jahr bei 82 Prozent«, erklärte 
Restle im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 3.432 Patien-
ten habe man 2016 verzeichnet, 
218 mehr als noch in 2015. 
Die Standortfrage wollte Restle 
indes nicht aufkommen lassen. 
Natürlich sei das Defizit »uner-
freulich«, aber man sei im 
Krankenhaus gewillt, Optimie-
rungen in allen Bereichen vor-
zunehmen, um das Minus für 
2017 zu senken. Obgleich die-
ses Unter-
fangen 
schwierig 
werden 
könnte. »Bei 
den Rah-
menbedin-
gungen für 
Kranken-
häuser in Baden-Württemberg 
ist ein ausgeglichener Ab-
schluss fast nicht möglich«, 
sagte Restle. Das liege unter 
anderem auch am niedrigen 
Landesbasisfallwert in Baden-
Württemberg. »In Rheinland-

Pfalz etwa liege der Basisfall-
wert höher, sodass ein ver-
gleichbares Krankenhaus dort 
besser abschneiden könnte«, 
sagte er.
So erklärte der Stockacher 
Krankenhaus-Chef, dass die 
Wirtschaftsplanung auch 2017 
von einem Minus von rund 
420.000 Euro ausgehe. »Den-
noch muss man sich in Stock-
ach keine Sorgen um das Kran-

kenhaus ma-
chen«, beton-
te Restle. 
Auch die Zu-
stimmung des 
Gemeindera-
tes, das er-
neute Defizit 
zu tragen, 

verdeutliche, dass das Kranken-
haus in Stockach zukunftsfähig 
sei. 
Unterstützung erhielt er in sei-
nen Ausführungen von Stock-
achs Bürgermeister Rainer 
Stolz.

Zu den Gründen für das Defizit 
sagte der Stockacher Rathaus-
chef auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTES: »Die Fallpau-
schalen, nach denen die Be-
handlung eines Patienten abge-
rechnet wird, sind unzurei-
chend und wurden in den ver-
gangenen Jahren nur geringfü-
gig erhöht. Wegen der Tarifstei-
gerungen und zusätzlichen 
Stellen sind die Personalkosten 
hingegen deutlich gestiegen, 
dafür erhalten die Krankenhäu-

ser keinen Ausgleich. Es wur-
den zwar in 2016 mehr Patien-
ten behandelt als im Vorjahr, 
was vordergründig Mehrein-
nahmen bringt, die aber nur zu 
einem geringen Teil dem Kran-
kenhaus verbleiben; der Rest 
muss wieder an die Kranken-
kassen zurückgezahlt werden. 
Die Systematik der Kranken-
hausfinanzierung ist so ange-
legt, dass mehr als die Hälfte 
aller Krankenhäuser Defizite 
macht.«
Zudem betonte Bürgermeister 
Stolz , dass der Gemeinderat er-
neut bekräftigt habe, dass das 
Krankenhaus ein wichtiger Teil 
der Infrastruktur der Stadt sei 
und einen Zuschuss zur Ver-
lustübernahme rechtfertige. Ei-
ne Schmerzgrenze bei mögli-
chen weiteren Defiziten gebe es 
indes nicht: »Von einer 
Schmerzgrenze zu sprechen, 
wäre verkehrt. Es gibt keine 
Festlegungen des Gemeinderats 
auf einen bestimmten Betrag 
bei der Verlustübernahme. Das 
wäre auch nicht sachgerecht, 
denn die Gründe für den jewei-
ligen Verlust werden im Einzel-
fall sehr eingehend diskutiert. 
Außerdem wird die Entschei-
dung auch immer unter Be-
rücksichtigung der Leistungsfä-
higkeit des städtischen Haus-
halts getroffen.«

Matthias Güntert / 
Dominique Hahn

redaktion@wochenblatt.net

SEITE DREI
Mi., 11. Oktober 2017 Seite 3

Wie Peter Fritschi vom Bau-
rechts- und Ordnungsamt ge-
genüber dem WOCHENBLATT 
mitteilte, ist der neu angelegte 
Pkw-Parkplatz auf dem ehe-
maligen DB-Gelände an der 
Heinrich-Fahr-Straße (nörd-
lich der Schießer-Kreuzung) 
nach Fertigstellung der Be-
schilderung und Höhenbe-
grenzung ab sofort für den 
Verkehr freigegeben. Auf der 
Fläche gibt es circa 70 Pkw-
Plätze. »Durch die kurze Dis-
tanz zum Bahnhof und zur 
Unterstadt richtet sich das zu-
sätzliche Parkplatzangebot 
vor allem an die Seehas-
Pendler und die Langzeitpar-
ker aus diesem Bereich. Um 
Belagsschäden durch schwere 
Fahrzeuge zu vermeiden, ist 
die Parkplatznutzung auf 
Pkws beschränkt und die Zu-
fahrt mit einer Höhenbegren-
zung versehen«, erklärte Frit-
schi in einer Presseerklärung 
an das WOCHENBLATT. 

redaktion@wochenblatt.net

BESCHILDERUNG

Fortsetzung von Seite 1. Weite-
re Anstöße für die Einkaufs-
stadt Stockach erhofft sich 
Bianca Duventäster vom Be-
zirksimkertag, den sie ehren-
amtlich organisiert. Am Sams-
tag 21., und Sonntag, 22. April, 
erwartet sie bis zu 2.000 Imker 
aus den über 130 Imkerverei-
nen Badens in Stockach. Sams-
tagsmorgens, so erklärt sie, 
steht die Vertreterversammlung 
in der Jahnhalle an, nachmit-
tags sind Vorträge verschiede-
ner Referenten eingeplant. Be-
gleitet wird die Veranstaltung 
von einer Messe in Dill- und 
Jahnhalle, bei der bis zu 35 
Ausstellende Artikel für den 
Imker präsentieren. Kombinie-
ren möchte Bianca Duventäster 
diesen »Event« mit einem Rah-
menprogramm, in das sich 
HHG und die Einkaufsstadt 
Stockach einbringen könnten. 
Denkbar wäre etwa, dass die 
Stockacher Geschäfte am 
Samstagnachmittag ihre Türen 
öffnen oder dass der Handel 
besondere Aktionen auf die 
Beine stellt. Doch das ist noch 
Zukunftsmusik. Zunächst kon-
zentriert sie sich auf den Apfel-
tag mit verkaufsoffenen Sonn-
tag in Stockach am 15. Okto-
ber. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net
Mehr dazu auf unseren Son-
derseiten im Innern dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe

Stockach 

Krankenhaus erneut mit roten Zahlen
Geschäftsjahr 2016 weist Defizit von rund 573.000 Euro aus

Als Arzt hat sich am Freitag-
nachmittag nach Angaben der 
Polizei ein unbekannter Mann 
bei einer Seniorin in der Straße 
Obere Walke ausgegeben und 
vorgetäuscht, in Vertretung des 
Hausarztes zu kommen. Nach-
dem er eine tatsächlich vorhan-
dene Wunde kurz angesehen 
hatte gab er an, das Bett im 
Schlafzimmer der Frau an-
schauen zu müssen. Dadurch 
wurde die Seniorin und eine in 
der Wohnung anwesende Ver-
wandte misstrauisch, worauf 
der Mann zum Gehen aufgefor-
dert wurde. Zu einem Diebstahl 
dürfte es nicht gekommen sein. 
Gegen 16 Uhr klingelte vermut-
lich der gleiche Mann bei einer 
betagten Bewohnerin in der 
Hindelwanger Straße und gab 
sich als Monteur aus. Er wurde 

von der mit der Situation über-
forderten Frau in die Wohnung 
eingelassen, öffnete im Schlaf-
zimmer mehrere Behältnisse 
und dürfte nach den bisherigen 
Feststellungen mehrere Uhren 
entwendet haben. Der Unbe-
kannte ist etwa 180 cm groß, 
schlank, hat kurze Haare, eine 
sportliche Figur, sprach ohne 
erkennbaren Akzent, war dun-
kel gekleidet und ist mittleren 
Alters. Die Polizei warnt vor 
dem Auftreten dieser Person 
und rät, keinen fremden Perso-
nen Zutritt zur Wohnung zu 
gestatten. Zeugen, die ebenfalls 
von dem Unbekannten aufge-
sucht wurden, oder Hinweise zu 
seiner Identität geben können, 
werden gebeten, sich bei der 
Polizei Stockach unter 07771/ 
9391–0 zu melden.

Stockach

Falscher Arzt will 
Seniorinnen beklauen 

Stockach

Bienenfleißiger
Handel

 Im Jahr 2017 feierte der Verein 
»Hilfe für Menschen in der 
Ukraine« sein 15-jähriges Be-
stehen. Insgesamt brachten die 
Vereinsmitglieder in dieser Zeit 
66 Hilfstransporte in verschie-
dene Gemeinden der Landkreise 
Uzhgorod und Perecin. 
Unterstützt wird dort beispiels-
weise die Sanierung des Kin-
dergartendaches in Kamjanitza, 
sowie die Erneuerung des Holz-
heizungskessels und der Be-
leuchtung. Der Verein stellte 
den Ärzten des Krankenhauses 
in Perecin Kleidung zur Verfü-
gung und sorgte dafür dass das 
Krankenhaus Bettwäsche er-
hielt. Für den Bauhof der Stadt 
beschaffte der Verein zwei Ra-
senmäher. 
Immer noch herrscht eine 
schreckliche Armut in der Be-
völkerung der Ukraine. Die me-
dizinische Versorgung ist sehr 
schlecht. Es fehlen Krankenwa-
gen. Die vorhandenen sind ma-
rode, und haben keine Ausstat-
tung. Es herrscht bis heute noch 
Krieg in diesem Land, heißt es 
in der Presseerklärung des Ver-
eins. Das will der Verein än-
dern, ist dafür aber auf Spen-
den angewiesen. Spenden kön-
nen unter Nennung des Stich-
wortes »Spende« und der Adres-
se des Spenders auf folgendes 
Konto überwiesen werden: 
IBAN Nr. DE42 6925 0035 0006 
0430 46; BIC: SOLADES1SNG

redaktion@wochenblatt.net

Spenden für die 
Ukraine

Mühlingen

Das Stockacher Krankenhaus schließt das Geschäftsjahr 2016 mit 
einem Defizit von rund 573.000 Euro ab. Dies gab, Geschäftsfüh-
rer Berthold Restle jüngst im Gemeinderat bekannt. 

swb-Bild: Archiv

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Energie- und Baumesse mit der Thüga Energie
Wissenswertes zur neuen Heizung am 14. und 15. Oktober in Singen
Fast jede zweite Wohnung in 
Deutschland wird mit Erdgas warm 
und auch im Neubau ist Erdgas Heiz- 
energie Nummer 1. Im Jahr 2016 
wurden in 51 Prozent aller gebau-
ten Wohnungen und Häuser Erdgas-
heizungen installiert. Dass sich so 
viele Bauherren und Modernisierer 
für Erdgas entscheiden, hat gute 
Gründe: Erdgas ist sauber, verur-
sacht weniger CO2 als beispielswei-
se Heizöl und kommt bequem über 
ein Leitungssystem direkt ins Haus. 

500 € Erdgas-Umstellungsbonus

Von der Thüga Energie gibt’s au-
ßerdem 500 Euro Bonus für jeden 
Kunden im Thüga-Netzgebiet, der 

sich entscheidet, seine alte Öl- oder 
Holzheizung gegen moderne Erd-
gas-Brennwerttechnik zu tauschen.*

Man kann mit Erdgas effizient und 
günstig heizen. Außerdem gibt es 
verschiedene Möglichkeiten das 
in Baden-Württemberg geltende 
Erneuerbare-Wärme-Gesetz (EWär-
meG) zu erfüllen. Wer über einen 
Heizungstausch nachdenkt, sollte 
deshalb die Energie- und Baumesse 
am 14. und 15. Oktober in Singen 
besuchen und den Vortrag von Ex-
perte Stefan Winkler nicht verpas-
sen (siehe Kasten).

Beratung gibt es auch am Stand der 
Thüga Energie in der Stadthalle. Das 

Team der Thüga Energie informiert 
über aktuelle Förderprogramme 
sowie über günstige Erdgas- und 
Stromangebote. Es lohnt sich also, 
am Stand der Thüga Energie vorbei-
zukommen!

* Weitere Infos unter www.thuega-energie.de

Nicht verpassen! 

Gutschein
1 Tasse Kaffee gratis! 

Besuchen Sie die Thüga Energie bei der 
Energie- und Baumesse am 14. und 15. 
Oktober in der Stadthalle Singen und 
genießen Sie gegen Vorlage dieses Gut-
scheins eine Kaffee-Spezialität.

Vortrag zum Thema 
„EWärmeG - Anforderungen 
und Erfüllungsoptionen beim 
Heizungsanlagentausch“

Sonntag, 15.10.2017 um 13:30 Uhr
Stadthalle Singen
Referent:  Stefan Winkler 

Thüga Energie
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Gallmannsweil
NATURFREUNDE
Herbstwanderung Donautal, 
So., 15.10., 13 Uhr, Treffpunkt 
Sonne Schwandorf.

Hoppetenzell
FFW ABT. HOPPETENZELL 
UND ZIZENHAUSEN
Jahreshauptübung, Sa., 14.10., 
ca. 16 Uhr in Hoppetenzell.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Donautal, So., 
15.10., 9 Uhr, Treffpunkt Rat-
haus Mühlingen.

Nenzingen
RMSV
Am So., 15.10., findet das Kir-
be/Mountainbikerennen in der 
Radlerhalle statt.

Orsingen
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Schlussprobe Sa., 14.10.

Stockach
CDU
Bürgerwanderung, Mi., 11.10., 
18 Uhr, ab Rathaus Zizenhau-
sen. 19 Uhr, ab Gasthaus »Grü-
ner Baum«, Hoppetenzell.

JUGENDFEUERWEHR
Probetermin, Fr., 13.10., 
18.30-20.30 Uhr, für Gruppe II, 
im Feuerwehr-Gerätehaus.
TOURISMUS STOCKACH
Jahreshauptvers., Mo., 23.10., 
18 Uhr, Kulturzentrum »Altes 

Forsthaus«, Salmannweilerstr. 
1, Stockach. U. a. stehen Wah-
len an.
Zizenhausen
MRC
Saisonabschlussfahrt 2017, Sa., 
14.10., 13 Uhr, ab Club in Zi-
zenhausen. Ausklang ab 19 
Uhr im Gasthaus Hirschen, 
Windegg.
Zoznegg
SCHÜTZENVEREIN
Roland-Gedächtnis-Schießen, 
Sa., 14.10., 14 Uhr.

Folklore-Tanzgruppe des Kath. 
Bildungswerks Stockach: mo-
natliche Treffen ab Do., 12.10., 
19 Uhr, Altes Pallottiheim (Ein-
gang zwischen St.-Oswald-Kir-
che und kath. Pfarrbüro). Info 
und Anmeldung: Lilo Oswald, 
Tel. 07771/920905. Nächster 
Vormerktermin: 9.11.
Krimilesung mit Lucas Grimm, 
Do., 12.10., 19.30-21 Uhr, 
Stadtbücherei Stockach. Info: 
Tel. 07771/802-305, stadtbu-
echerei@stockach.de.
 vhs-Kurse der Hauptstelle 
Stockach: Do., 12.10., 18-22 
Uhr »Pizza, Pizzette und versch. 
Calzoni«, Ludwigshafen, Serna-
tingenschule, Küche. Fr., 13.10., 
17-19 Uhr; Sa., 14.10., 9-19
Uhr; So., 15.10., 9-13 Uhr 
»Schmieden, Bronze gießen,
Kupfer treiben«, Stockach-
Wahlwies, Freie Waldorfschule.
Fr., 13.10., 18.30-19.30 Uhr
Schnupperkurs »Lachyoga«, 
Stockach, Goldäckerschule. Sa.,
14.10., 9-13 Uhr »Vollkornbä-
ckerei und Streicheleinheiten«,
Ludwigshafen, Sernatingen-
schule, Küche. Sa., 14.10., 10-16
Uhr »Apple iPad und das intelli-
gente Zuhause«, Stockach, vhs
(nur mit eigenem Gerät). Info:
07771/93810, stockach@vhs-
landkreis-konstanz.de, www.
vhs-landkreis-konstanz.de.
Stockacher Kleinkunst »Gogol
und Mäx« - Humor in Concert -
Sa., 14.10., 20 Uhr, Bürgerhaus
Adler-Post. Tickets unter www.
stockach.de.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 14./15.10.2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 14./15.10.2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:

»Stockach«: Sa., 10 Uhr Firm-
gottesdienst, 18.30 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse. So., 10.30
Uhr hl. Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr
hl. Messe.
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl.
Messe.

»Gallmansweil«: Sa., 19 Uhr
Sonntagsvorabendmesse.

»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl.
Messe.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ludwigshafen«: So, 10 Uhr
Festgottesdienst.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.

Kirchen

Stockach

Kleinkunst kommt hier ganz 
groß raus. Die Stockacher 
Kleinkunstreihe startet am 
Samstag, 14. Oktober, in eine 
neue abwechslungsreiche Sai-
son. Im Rahmen dieser Serie 
werden verschiedene Veran-
staltungen mit Kabarett, Musik, 
Theater oder Comedy auf die 
Bühne gebracht, die im Ge-
samtpaket als Abonnent oder 
separat als Besucher von Ein-
zelterminen genossen werden 
können. Kulturamtsleiter Ste-
fan Keil weist auch hier auf 
sein Lieblingsbaby hin - die 
Möglichkeit der Onlinebestel-
lung von Tickets unter www.
stockach.de. 
Das Programm 2017/‘18 im 
Überblick: 
Samstag, 14. Oktober, 20 Uhr, 
Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße: »Gogol und 
Mäx«, zwei Musikakrobaten, 
überzeugen mit artistischem 
und musikalischem Können. 
Zwei prall gefüllte des Lachens 
und Staunens verspricht der 
Veranstaltungsflyer. 

Samstag, 11. November, 20 
Uhr, Farrenstall in Raithaslach: 
»Volksdampf« lässt kabarettis-
tisch Dampf ab. Im vierten
Jahrzehnt ihres Bestehens liebt
es die Truppe noch immer, mit
schrägem Humor vieles gerade
zu rücken. Das 15. Programm
»Schöne Grüße aus dem Hinter-
halt« lässt schon im Titel erah-

nen, dass »Volksdampf« humo-
ristisch in die Offensive geht.

Freitag, 15. Dezember, 10 und 
15 Uhr, Bürgerhaus »Adler 
Post«: Das Theater »Sturmvo-
gel« zeigt im Kindertheater den 
modernisierten Klassiker »Der 
Wolf und die sieben Geißlein« 
aus der Märchensammlung der 
Brüder Grimm. Kinder ab vier 
Jahren können an diesem Dra-
ma um einen gefräßigen Wolf 
und sieben unbedarfte Geißlein 
ihre Freude haben. 

Stockach, 7. April, 20 Uhr, 
Jahnhalle Stockach: »Stockach 
lacht« mit Erik Lehmann, Fabi-
an Schläper und Iris Kuhn so-

wie Mäc Härder. Sie bringen die 
Bühne in der Jahnhalle mit ih-
rer umwerfenden Komik zum 
Wackeln und sorgen dafür, dass 
Stockach etwas zum Lachen 
hat. 

Samstag, 28. April, 20 Uhr, 
Bürgerhaus »Adler Post«: Im 
Rahmen des Lions-Benefizkon-
zerts suchen »Fünf Engel für 
Charlie« Stockach heim - mit 
A-capella-Comedy vom Feins-
ten.

Karten und Infos gibt es im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweilerstraße 1 
und online unter www.stock
ach.de. 

Kleinkunst ganz groß
Neue Saison mit Comedy und sehr viel Komik

»Gogol und Mäx« eröffnen die neue Saison der Stockacher Klein-
kunstreihe am Samstag, 14. Oktober, im Bürgerhaus.

swb-Bild: Veranstalter/Axel Killian

Nach den Erstklässlern der Grundschule Wahlwies und der Pesta-
lozzischule sind nun die Kids der Korbinian-Brodmann-Grund-
schule in Hohenfels und der Winterspürer Grundschule dran, vom 
ADAC beschenkt zu werden - und zwar mit neuen Sicherheitswes-
ten. Die Übergabe wurde durch ADAC-Ortsclub OSFG Hegau-Bo-
densee in Anwesenheit der Klassenlehrerin durchgeführt. Die Si-
cherheitswesten verbessern durch die leuchtend gelbe Farbe und 
zahlreichen roten und reflektierenden Anteilen die Sichtbarkeit der 
Kinder im Straßenverkehr. Zusätzlich sind die beiden »Verkehrsde-
tektive« Felix und Frieda vorn und hinten aufgedruckt, die die Kin-
der auf ihrem Schulweg begleiten. 
Die Aktion wird getragen von der ADAC Stiftung und jetzt bereits 
im siebten Jahr durchgeführt.
Die Westen kommen bei den Kindern gut an und werden gern ange-
zogen. In diesem Jahr erhalten circa 760.000 Erstklässler eine 
ADAC Sicherheitsweste. swb-Bild: ADAC

Region Stockach

Auf Höhe des Parkplatzes Hol-
der hat am Mittwochnachmit-
tag, gegen 16.15 Uhr, eine auf 
der B31 in Richtung Ludwigsha-
fen fahrende Autofahrerin einen 
lauten Knall wahrgenommen 
und unmittelbar danach einen 
Riss in der Windschutzscheibe 
festgestellt. Zum Zeitpunkt des 
Vorfalls befanden sich keinerlei 
weitere Fahrzeuge im näheren 

Umfeld, weshalb ein aufge-
schleuderter Stein ausgeschlos-
sen werden kann. Aufgrund des 
Schadensbilds kann ein Stein-
wurf nicht ausgeschlossen wer-
den. Zum Zeitpunkt des Vorfalls 
befanden sich auf dem Radweg 
neben der Straße mehrere Per-
sonen. Zeugenhinweise werden 
an die Polizei Stockach, unter 
07771/9391–0 erbeten. 

Stein gegen 
Auto geworfen

Bodman-Ludwigshafen

Stockach

 Im Kleintierzuchtverein C 185 
Stockach haben sich auf der 
Generalversammlung in Lig-
gersdorf ein paar Veränderun-
gen ergeben. Mit Raphael 
Brunner steht ein ganz junger 
Chef an der Vereinsspitze. Sein 
Stellvertreter ist Arthur Binder, 
der gleichzeitig das Amt des 
Zuchtwartes weiter betreut. 
Kassierer wurde Helmut Brun-
ner und Sandra Schmidt ist 
Schriftführerin. Vereinsspezi-
fisch gibt es Tätowierer Patrick 
Schmidt und Zuchtbuchführe-
rin Eva Hahn. Die Jugendgrup-
pe führt Evelyn Benkler, und 
Sieglinde Keller leitet weiterhin 
die Frauengruppe mit ihren 
vielerlei bunten Bastelarbeiten. 
Und die Kinder sind sichtlich 
und herzlich froh, dass der Ver-
ein den Punkt »Richtige Fütte-
rung und Pflege bei Kanin-
chen« im Stockacher Ferienpro-
gramm anbietet.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Neues von 
C185

Wahlwies

Jazz und
 Dünnele

Am heutigen Mittwoch, 11. Ok-
tober, lädt die Feierware Jazz-
band zu Jazz und Dünnele ab 
20.30 Uhr in Renner‘s Besen-
beiz Winkelstüble nach Wahl-
wies ein. 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

14./15.10.2017
Dr. Kreuzer + Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer
gewöhnlich!

2.77
Alwa Mineralwasser 
Classic, Medium oder 
Naturell Kiste mit  
12 x 0,7-L-Flaschen zzgl. 
3,30 € Pfand (1 L = € 0,33)

Gültig von Mittwoch, .10. - Samstag, .10.2017

Herausgeber:
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Was für ein Schlusspunkt des 
Stadtjubiläums: die Kultur-
nacht. Künstler und Künstler-
gruppen ließen zwischen Aus-
stellungen, Musik und Tanz in 
einer unglaublich vielfältigen 
Weise ein riesiges Kunstareal 
entstehen.
In der Radolfzeller Innenstadt, 
in Böhringen und in Markelfin-
gen gab es Kunst und Kultur an 
rund 30 verschiedenen Orten zu 
bestaunen und zu genießen. 
Das Programm war derart ab-
wechslungsreich gestaltet, dass 
in dieser Nacht die Abschluss-
aktion der 750-Jahr-Feier Ra-
dolfzells zum Publikumsmag-
neten der Region werden sollte.
Allein das Milchwerk zeigte 
Kunst und Kultur in mannigfal-
tigster Art. Von Portraits und 
Illustrationszeichnungen von 
Bianca Neinhaus über Skulptu-
ren von Katja Barthelt bis hin 
zur Malerei des Kunst- und 
Kulturkreises Höri und der Bil-
derserie »Blickfang« von Benita 
Merkle. Während Klaus Erhard 
Kaupp mit seinen heiteren 
Kurzgeschichten im Bilderaus-

stellungssaal von Peter Zahrt 
begeisterte, ertönten von ne-
benan inspirativ leise Schläge 
eines Gongs von Jeanne Biasi-
Rieger, die sogleich zu einem 
grandiosen Lärm anschwollen 
und den Besuchern den Ansatz 
von Amo Breathwork, dem 
energetischen Heilen nach dem 
Ansatz der Amosophie und 
dem Gong anschaulich näher 
brachten.
Auch die Musikschule zeigte 
sich äußerst künstlerisch. Das 
Tanzensemble »Melek« präsen-
tierte in orientalischen Tänzen 
die zauberhafte Welt von 1001 
Nacht. Die Tänzerinnen ver-
führten im voll besetzten Beet-
hovensaal das Publikum mit 
deren Weiblichkeit, Lebensfreu-
de und Ausdruckskraft. In der 
Volkshochschule präsentierten 
Gabi Vogt und Jutta Wagner-
Kleinhempel Origami und Filz-
expoante in verschiedenen 
Techniken. 
In der Innenstadt wirkte das 
Areal rund um den Münster-
platz als Publikumsmagnet. Das 
Künstlerpaar Nina und Daniel 

Liewald verwandelten das Rat-
haus, die Stadtbibliothek und 
den Marktplatz in spektakuläre 
Lichtkunstwerke. Besonders be-
eindruckte das Videomapping 
am Stadtmuseum. 
Nahezu überfüllt war das 
Münster, als das Kammeror-
chester Radolfzell unter der 
Leitung von Andreas Jetter die 
Orchestersuite Nr. 3 in D-Dur 
von Johannes Sebastian Bach 
spielte. Sichtlich verzaubert 
schlenderte so mancher Besu-
cher nach dem 30-minütigen 
erstklassigen Kammerkonzert 
anschließend zum Zunfthaus 
der Narrizella, um dort die 
Live-Jazz-Band zu genießen 
oder die Ausstellung „Finissa-
ge“ zahlreicher Künstler zu be-
wundern.
Eingerahmt wurde die um Mit-
ternacht endende Kulturnacht 
von einem historischen Zeit-

spaziergang an sechs Zeitsta-
tionen, an denen Radolfzeller 
Autoren und Schauspieler mit 
selbst geschriebenen kurzen 
Aufführungen das Publikum 
begeisterten. 
Ob es wohl Besucher gab, die 
alle Stationen geschafft haben? 
Wohl kaum. Denn dann wäre 
kaum Zeit gewesen, die Kunst- 
und Kulturangebote in sich 
aufzusaugen und wirken zu 
lassen. 
Die Ausstrahlung dieser groß-
artigen Kunst wäre verpufft. 
Und so kann sich jeder schon 
auf die nächste Kulturnacht 
freuen.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Kulturnacht wird zum Publikumsmagneten
Krönender Abschluss der Feierlichkeiten zum Radolfzeller Stadtjubiläum

Was bereits in den 90er Jahren 
mit unterschiedlichen Planskiz-
zen begann, wird nun tatsäch-
lich in die Tat umgesetzt. Die 
Regierungspräsidentin von Ba-
den-Württemberg, Bärbel Schä-
fer, vollzog am vergangenen 
Mittwoch mit Vertretern vom 
Landratsamt und den Gemein-
den Öhningen und Wangen den 
Spatenstich für die Schließung 
einer der wichtigsten Radweg-
lücken am Bodensee. Ein langer 
Wunsch der Gemeinden wird 
nun endlich durch das Land 
realisiert. 
Mit mehr als 220.000 Radfahre-
ren pro Jahr ist der Bodensee-
radweg einer der beliebtesten 
und meist frequentierten Rad-
wege Europas. Die Regierungs-
präsidentin erläuterte Eckpunk-
te, die die Situation herausfor-
dernd machten und dazu führ-
ten, dass der Baubeginn mehr 
als 20 Jahre dauerte. »Wir ha-
ben eine sehr hohe Verkehrs-
dichte und die L192 zwischen 
Öhningen und Wangen ist sehr 
schmal. Für Verbreiterungen 
gibt es kaum Möglichkeiten 
und es galt mehrere natur-
schutzrechtliche Zwangspunkte 
zu berücksichtigen«, sagte 
Schäfer. Weitere Probleme wa-
ren einerseits bei der Kommu-
nikation, andererseits bei den 
adäquaten Grundstückspreisen. 
Die Politikerin fuhr fort: »Das 
Planfeststellungsverfahren 
dauerte sechs Jahre.« Trotz hit-
ziger Debatten wurde dennoch 
der Planfeststellungsbeschluss 

im Februar dieses Jahres be-
standsfähig. Mit vertretbaren 
Kompromissen ging es im We-
sentlichen um die geringere In-
anspruchnahme von privatem 
Grundeigentum. Die Eingriffe 
in die Landschaft wurden mini-
miert, der Naturschutz und die 
Straßenentwässerung wurden 
optimiert. Das rund 2,85 Millio-
nen teure Projekt erfolgt in 
zwei Bauabschnitten. Der erste 
Bauabschnitt Öhningen-Kat-
tenhorn soll an Pfingsten 2018 
fertiggestellt sein. Der zweite 
Bauabschnitt Kattenhorn-Wan-
gen dauert nach dem jetzigen 
Stand bis in den Sommer 2019. 
Den Redereigen eröffnete die 
Leiterin der Bauleitung vom 
Regierungspräsidium Freiburg, 
Yvonne Guduscheit. Bürger-
meister Schmid ließ zurücklie-
gende Ereignisse Revue passie-
ren: »Bereits 1994 hatte der da-
malige Verkehrsminister Her-
mann Schaufler für den Bau ei-
nes sicheren Radweges rund 1,5 
Millionen D-Mark zugesichert.« 
Die gesamte Planungsphase 
war ein steiniger Weg. Sie ist 
an vielen Dingen gescheitert. 
Die Landtagsabgeordnete Nese 
Erikli freute sich, dass am Mon-
tag endlich die Bagger anrollen 
und wünschte den Bauarbeiten 
einen erfolgreichen Verlauf. 
Den Spatenstich umrahmten 
musikalisch Laura Wiedenbach 
und Markus Müller von der 
Musikschule Horn.

Achim Holzmann 
redaktion@wochenblatt.net

Freie Fahrt für Radler
Spatenstich für Bodenseeradweg 

Jüngst vollzog die Regierungspräsidentin von Baden-Württemberg 
Bärbel Schäfer den Spatenstich für den Radweg von Öhningen 
nach Wangen. Im Bild von links nach rechts: Orstvorsteher Sieg-
fried Schnur, Bürgermeister Andreas Schmid, die Landtagsabge-
ordnete Nese Erikli, die Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer, 
Yvonne Guduscheit (Bauleitung Singen) und Hans-Joachim Weis-
ser (Firma Schleith). swb-Bild: hz

Das Jubiläumsjahr des Pesta-
lozzi Kinder- und Jugenddorfes 
Wahlwies neigt sich dem Ende 
zu. Wer mehr über die bewegte 
70-jährige Geschichte des ers-
ten Kinderdorfs Deutschlands 
erfahren möchte, hat dazu am 
Sonntag, 15. Oktober, noch 
einmal die Gelegenheit. Wie ist 
das Kinderdorf entstanden? 
Wie leben die Familien heute? 
Wie arbeiten die neun Ausbil-
dungsbetriebe? Diese und mehr 
Fragen werden bei dem rund 
einstündigen Rundgang beant-
wortet. Anschließend sind alle 
Teilnehmer herzlich zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen.

Los geht es um 15 Uhr am 
I-Treff (gegenüber Dorfladen), 
der letzten noch bestehenden 
Baracke aus der Gründungszeit. 
Mit dem »Lozzi-Quiz« wird die 
Führung übrigens auch für 
Kinder interessant. Wer gut zu-
hört, die Augen offen hält und 
alle Fragen richtig beantwortet, 
darf sich über eine kleine Be-
lohnung freuen. Die Führung 
ist kostenlos. Um Anmeldung 
unter mail@pestalozzi-kinder-
dorf.de oder unter Telefonnum-
mer 07771/8003124 wird bis 
Donnerstag, 12. Oktober, gebe-
ten.

redaktion@wochenblatt.net

Führung durch ältestes Kinderdorf Deutschlands
Das Pestalozzi-Kinderdorf am 15. Oktober live erleben

In der Innenstadt wirkte das Areal rund um den Münsterplatz bei 
der Kulturnacht als Publikumsmagnet. Das Künstlerpaar Nina und 
Daniel Liewald verwandelten das Rathaus, die Stadtbibliothek und 
den Marktplatz in spektakuläre Lichtkunstwerke. swb-Bilder: uj

Künstler und Künstlergruppen ließen zwischen Ausstellungen, Mu-
sik und Tanz in einer unglaublich vielfältigen Weise ein riesiges 
Kunstareal entstehen.

Das Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf Wahlwies konnte 2017 sein 
70-jähriges Bestehen feiern. swb-Bild: Kinderdorf

Wahlwies

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Öhningen

Öhningen Orsingen-Nenzingen

Durch Feld und Flur
 Mountainbike-Rennen in Nenzingen
Das 19. Mountainbike-Rennen 
des RMSV Nenzingen steht 
kurz bevor. Am kommenden 
Sonntag, 15. Oktober, heißt es 
wieder: Wenig Teerstrecken 
und viel quer durch Feld und 
Flur. 
Gestartet wird wie jedes Jahr an 
der Radlerhalle in Nenzingen. 
Beginn ist am Sonntag um 9 
Uhr mit der Ausgabe der Start-
nummern. Von 9 bis 11 Uhr fin-
det dann eine Pflicht-Probe-

runde statt, ehe der Startschuss 
für das erste Rennen um 11 Uhr 
fällt. Weiter geht es um 12.30 
Uhr mit dem zweiten Rennen, 
ehe das Hauptrennen um 14 
Uhr freigegeben wird. Die Sie-
gerehrung wird auf circa 16.30 
Uhr terminiert. 
Nachmeldungen sind noch am 
Renntag möglich. 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter www.rmsv-nen
zingen.de.

24 STUNDEN NOTDIENST
RADOLFZELL

07732 / 802 305 0
0177-669 419 8

www.ck-rohrreinigung.de
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Der Musikverein Gottmadingen 
lädt ein zu einem Kirchenkon-
zert mit offenem Singen am 
Sonntag, 15. Oktober, um 17 
Uhr in die Christkönigskirche, 
Gottmadingen. Das musikali-
sche Thema des Konzertes ist 
das neue Gotteslob. Ideengeber 
für das Konzert ist der Organist 
der katholischen Kirchenge-
meinde Heinz Kiesewetter. Alle 
Konzertbesucher sind herzlich 
eingeladen, die besondere At-
mosphäre und die Akustik zu 
genießen, und auch einige Lie-
der aus dem Gotteslob mit der 
Unterstützung des Musikver-
eins unter der Leitung ihres Di-
rigenten Markus Augenstein zu 
singen. Der Eintritt zu diesem 
Konzert ist frei, Spenden gehen 
an die »Brücke der Freund-
schaft«.

redaktion@wochenblatt.net

Kirchenkonzert 
mit Singen 

Der Gottmadinger Herbstmarkt 
machte am Wochenende sei-
nem Namen alle Ehre, denn 
wenn es auch am Samstag noch 
nach Altweibersommer aussah, 
so gab es zum Sonntag hin ei-
nen markanten Wetterwechsel. 
An beiden Tagen waren die 
Marktgassen jedoch gleicher-
maßen gefüllt von Besuchern, 
die hier das Marktflair genos-
sen und viele Bekannte treffen 
konnten. Und auch so manches 
»Wunder« für Küche oder Haus-
halt konnte von den klassi-
schen Marktschreiern erworben 
werden. Auf dem Flohmarkt 
war freilich viel Elterneinsatz 
gefragt, denn der Nachwuchs 
zog doch eher wärmere Gefilde 
vor.
Oft bildeten sich größere Men-
schentrauben um deren De-
monstrationen. Zum diesjähri-
gen Herbstmarkt gab es ein 
modisches Jubiläum. »Christi-
nes Modehaus« an der oberen 
Hauptstraße feierte mit Gästen 
und Kunden den 30. Geburtstag 

an beiden Markttagen ganz 
stilvoll.
Die Resonanz auf den verkaufs-
offenen Sonntag, der von den 
Geschäften rund ums Marktge-
lände angeboten wurded, wird 
als recht rege bezeichnet, denn 
das Herbstwetter machte gerade 

im modischen Bereich Lust auf 
Neues. Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Wunder auf dem Herbstmarkt
Gut gefüllte Gassen und Modejubiläum

Die 1930 gegründete »Bettfe-
dernfabrik Schaffhausen« in 
Stein am Rhein erlebte ihre 
Blütenzeit in den 1970er und 
1980er Jahren. Produziert wur-
den Hightech Duvets, Kissen, 
Leintücher, Bettlaken, Moltons 
und vieles mehr. 1993 war im 
Industriegebiet Degerfeld in 
Stein am Rhein der Spatenstich 
für neue Fabrikationsräume. 
Der Neubau wurde im Oktober 
1993 seiner Bestimmung über-
geben. 
Allerdings in den 90er Jahren 
musste sich das Unternehmen 
den immer schwieriger werden-
den Bedingungen der Schwei-
zer Textilindustrie anpassen. 
Das führte dazu, dass die Bett-
federnfabrik 2004 den Betrieb 
einstellte und seine Produktion 
ins Ausland verlagerte. Lange 
Zeit stand das Gebäude leer 
und der einstige Prachtbau 
glich einem Geisterschloss. 
Gut sieben Jahre später über-
nahm die Investmentgesell-
schaf »ImmoGes O1 AG« das 
leerstehende Firmengebäude. 

Die Gesellschaft ist bekannt für 
ihre innovativen Projekte in 
Kreuzlingen (Outletcenter), in 
St. Gallen (Gewerbezentrum) 
und in Solothurn (Gewerbecen-
ter beim Bahnhof). Die Immo-
Ges O1 sanierte das Steiner Ge-
bäude und baute die Liegen-
schaft im Degerfeld um. 
Sukzessive füllen sich nun die 
alten Mauern der ehrwürdigen 
Bettfedernfabrik mit neuem Le-
ben. Der ehemalige Produkti-
onsbetrieb entwickelt sich zu 
einem neuzeitlichen und pro-
fessionellen Dienstleistungs-
zentrum. In der Zwischenzeit 
haben sich bereits mehrere Fir-
men mit einem hohen Quali-
tätsstandard angesiedelt, da-
runter drei Medizintechnikfir-
men, die den Weltmarkt belie-
fern. 
Ein Teil der Räume nutzt ein 
Unternehmen mit ökologischen 
und wirtschaftlichen Systemen 
zur Wasseraufbereitung, eine 
andere Firma vertreibt Edel-
stahl- und Kunststoffschrau-
ben. Im Gebäude befinden sich 

ein Internethandel und ein re-
nommiertes Treuhandbüro. Ein 
traditioneller Steiner Einzel-
händler bietet einen Lagerver-
kauf mit Möbeln und Acces-
soires und beim Fitnessstudio 
können Interessierte im 24- 
Stunden-Betrieb vom Angebot 
an Wohlfühl- und Gerätetrai-
ning profitieren. 
In den ehemaligen Fabrikati-
onsräumen haben sich ein 
Künstleratelier und ein Tonstu-
dio eingemietet und es gibt 
temporäre Räumlichkeiten, die 
unter anderem von lokalen 
Livebands als Proberaum ge-
nutzt werden. Auf 1.000 Qua-
dratmetern befindet sich eine 
wissenschaftliche Literaturab-
teilung und eine größere Fläche 
nutzt ein biologischer Dienst-
leister als Lager- und Ausliefe-
rungsraum. Das Dienstleis-
tungszentrum im Degerfeld 
bietet großzügige Räume. Es 
gibt gute Zufahrten und Anlie-
ferungsmöglichkeiten. 
Weitere Infos: www.stein-am-
rhein.com.

Neues Leben in alter Fabrik
»Bettfedernfabrik« wird Dienstleistungszentrum

 Nach zweijähriger Pause veran-
staltet die DLRG Gottmadingen 
am 4. November wieder eine 
Rocknacht in der Fahrkantine. 
Wer den Alltag mal für ein paar 
Stunden hinter sich lassen will, 
ist herzlich eingeladen, an die-
sem Abend zum »Abrocken« in 
die Fahrkantine zu kommen.
Die inzwischen überall im He-
gau bekannte sechsköpfige 
Rockband »Transmission« spielt 
Rockmusik aus den frühen 
70ern bis heute. Das Repertoire 
umfasst unter anderem Stücke 
von den Toten Hosen, Green 
Day, Gary Moore, AC/DC, Me-
lissa Etheridge, Westernhagen 
und vieles mehr. Besonders 
freuen sich die Veranstalter da-
bei auf den Special Guest »Iz-
zey« mit ihrer unverwechselba-
ren Rockröhre. Einlass zur 
Rocknacht in der Fahrkantine 
ist für alle ab 18 Jahren ab 20 
Uhr. Die Veranstaltung beginnt 
pünktlich um 21 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Abrocken in der 
Fahrkantine

Manches Haushaltswunder konnte wieder auf dem Gottmadinger 
Herbstmarkt entdeckt werden, der als klassischer Krämermarkt 
nach wie vor eine besondere Anziehungskraft genießt. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Gottmadingen Gottmadingen

Gottmadingen

Stein am Rhein

Die einstige Bettfedernfabrik in Stein am Rhein ist zu einem prosperierenden Diensleistungszentrum 
avanciert - und bietet noch Raum für weitere Unternehmen. swb-Bild: Immo Ges1

Engen. Zum Vortrag »Königs-
klasse Mensch – der Weg zum 
Wesentlichen« laden der Regio-
nale Wirtschaftsförderverein 
Hegau, die Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau und 
die Stadt Engen am Montag, 
23. Oktober, ein. Die kostenfreie 
Veranstaltung richtet sich an 
Unternehmer und Führungs-
kräfte aus der Region. Los geht 
es um 19 Uhr in der neuen 
Stadthalle Engen. Aus organi-
satorischen Gründen ist eine 
Anmeldung bis 16. Oktober un-
ter Telefon 07733/502212 oder 
an PFreisleben@engen.de er-
forderlich. Alle möchten so-
wohl ein erfolgreiches als auch 
glückliches, zufriedenes und er-
fülltes Leben in allen Lebensbe-
reichen führen. Durch die tech-
nische Beschleunigung wird 
viel Zeit gespart, doch der 
Mangel an Zeit wird immer 
größer. Objektiv müsste mehr 
Zeit vorhanden sein, doch es ist 
genau anders. Der Engpass ist 
also nicht die Technik, sondern 
jeder Mensch selbst. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.

redaktion@wochenblatt.net

Der Weg zum 
Wesentlichen

Die evangelische Kirchenge-
meinde Büsingen-Gailingen 
freut sich, zum 1. Oktober einen 
neuen Pfarrer begrüßen zu 
können. Pfarrer Matthias Stahl-
mann, bisher Pfarrer in Hilzin-
gen, hatte bereits in den ver-
gangenen Monaten die Va-
kanzvertretung übernommen. 
Die offizielle Amtseinführung 
von Pfarrer Stahlmann wird 
mit einem Gottesdienst in der 
evangelischen Friedenskirche 
in Gailingen am Sonntag, 15. 
Oktober, um 15.30 Uhr gefeiert. 
Anschließend gibt es eine klei-
ne Feier.

redaktion@wochenblatt.net

Begrüßung für 
Stahlmann

Gailingen

Matthias Stahlmann, hier bei 
seinem Abschied von Tengen-
Wiechs, startet am Sonntag in 
Gailingen neu. swb-Bild: Bley

Engen

Nachdem die Katholiken im 
Aachtal längere Zeit ohne voll-
ständiges Seelsorgeteam waren, 
bilden Pfarrer Arthur Steidle, 
Gemeindereferentin Petra 
Kirchhoff und Pastoralassisten-
tin Verena Kreutter seit dem 1. 
September das neue hauptamt-
liche Seelsorgeteam der Seel-
sorgeeinheit Aachtal. 
Mit an Bord sind auch die zwei 
nebenberuflichen Diakone Wil-
fried Ehinger und Carmelo Val-
lelonga.
Alle fünf waren zum Gottes-
dienst an Erntedank in Arlen 
zugegen, als Verena Kreutter 
sich der Gemeinde vorstellte. 
Der Beruf der Pastoralreferen-
tin, den die 27-Jährige anstrebt, 
war in der Seelsorgeeinheit 
Aachtal bisher nicht vorhan-
den. 
Nach dem Abitur in Meersburg 
und einem Sprachenjahr in Tü-
bingen studierte Verena Kreut-
ter in Freiburg Katholische 
Theologie. Im Anschluss daran 
folgt eine dreijährige Ausbil-
dung, während der die Berufs-
bezeichnung »Pastoralassisten-
tin« lautet. Die ersten zwei Jah-
re der berufspraktischen Aus-

bildung absolvierte Kreutter im 
Vorderen Kinzigtal, ab dem 
dritten Jahr nun ist sie im 
Aachtal eingesetzt. Ihre Ar-
beitsschwerpunkte in der neuen 
Kirchengemeinde liegen auf der 
Firmung, dem Religionsunter-
richt an der Ten-Brink-Schule 
in Rielasingen, dem Beerdi-
gungsdienst, der Begleitung 
von Gemeindeteams, Schüler-
gottesdiensten und einigem 
mehr. 
Verena Kreutter berichtete der 
Gemeinde bei ihrer Vorstellung 
in Teilen von ihrem eigenen 
Glaubensweg, der unter ande-
rem von der französischen Ge-
meinschaft Taizé und den Fran-
ziskanerinnen von Reute ge-
prägt wurde. Auch eine Gebets-
gruppe während des Studiums 
prägte die junge Frau, die es als 
ihr »Träumchen« beschreibt, 
wenn die Menschen der Kir-
chengemeinde gemeinsam ih-
ren Glauben leben und eine Ge-
meinschaft bilden. Den Dienst 
in der Seelsorgeeinheit Aachtal, 
auf den sie sich sehr freue, ver-
glich sie mit einem beginnen-
den Abenteuer.

redaktion@wochenblatt.net

Neue 
Pastoralassistentin

Das neue Seelsorgeteam der Seelsorgeeinheit Aachtal. Von links: 
Diakon Carmelo Vallelonga, Gemeindereferentin Petra Kirchhoff, 
Pfarrer Arthur Steidle, Pastoralassistentin Verena Kreutter, Diakon 
Wilfried Ehinger. swb-Bild: Marek

Arlen/Aachtal

Durch Übersteigen des Zauns 
sind unbekannte Täter über das 
vergangene Wochenende auf 
das Gelände eines Fischweihers 
in der Straße Dietsche gelangt 
und drangen anschließend ge-
waltsam in den Lagerraum der 
Fischzucht ein.
Dort dürften sie sich einige Zeit 
aufgehalten und schließlich ei-
nen Freischneider, eine Flex 
und einen Akkuschrauber ent-
wendet haben. Bereits am Mitt-
woch, 4.10.2017, wurden ver-
mutlich von den gleichen Tä-
tern mindestens 25 Forellen aus 
einem Becken gestohlen.
Die Polizei Stockach (Telefon-
nummer 07771/9391–0) bittet 
Zeugen sich zu melden. 

redaktion@wochenblatt.net

Stockach

Diebe brechen 
in Fischzucht ein
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Ein stolzes Jubiläum konnte 
der Musikverein Wiechs am 
Randen am Wochenende mit 
seinem traditionellen Oktober-
fest begehen. Das war Anlass 
im Festzelt und Dorf am Sams-
tag das Bezirksmusikfest Ran-
den durchzuführen. Es wurde 
gleich am Mittag mit einem 
Gesamtchor und annähernd 
250 Musikern gestartet, die sich 
anschließend in einem Blasmu-
sikwettbewerb maßen. »Ge-
wonnen hat den Wettbewerb 
die Polyhymnia Leipferdingen«, 
berichtete der Vorsitzende des 
Musikvereins, Heinz Leiche-
nauer bei seiner Bilanz. Auf 
Platz Zwei kam der Musikver-
ein Riedöschingen vor der 
»Harmonie Büsslingen«, mit 
seiner ebenfalls vom Publikum 
gefeierten Performance. Der 
Siegerpreis der im Vorfeld des 
anschließenden Papi’s Pum-
pels-Konzerts im knallvollen 
Festzelt übergeben wurde, war 
alle Anstrengung wert, denn 
die Polyhymnia-Musiker kön-
nen nun einen böhmisch-mäh-
rischen Workshop mit Wilfried 
Rösch buchen, der als eine der 

großen Koryphäen dieses Gen-
res gilt. »Den ganzen Samstag 
gab es beste Stimmung«, freut 
sich Leichenauer im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT.
Über den Herbstumschwung 
am Sonntag freute sich beson-
ders der Musikverein Mühlhau-
sen/Stuttgart, der den Sonntag-
mittag zur »Metzgete« gestalte-
te und hier ein bestens gefülltes 
Festzelt vorfand. Auch zum Fi-
nale mit »Michael Maier und 
seinen Blasmusikfreunden« war 
das Zelt noch sehr gut besucht 
und die Stimmung spürbar feu-
rig.
Eine wichtige Entwicklung gab 
es schon vor dem Festzelt: 

Durch den Rückbau bei der Er-
schließung des Walds für die 
Windkraftanlagen im Sommer 
konnte der Musikverein größe-
re Mengen Kies ergattern, mit 
denen der Parklatz eine solide 
Grundlage auch für schlechte-
res Wetter bietet. 
In einem weiteren Schritt soll 
nun der Parkplatz noch mit 
wasserdurchlässigem Pflaster 
belegt werden.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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Mühlhausen-Ehingen stand am 
letzten Samstag ganz im Zei-
chen der deutsch-französischen 
Freundschaft. Die Kommune 
feierte mit einer 30 köpfigen 
Delegation aus Domène und 
der einheimischen Bevölkerung 
die 20 jährige Städtepartner-
schaft beider Gemeinden. Zu 
den Ehrengästen zählten der 
Bundestagsabgeordnete Andre-
as Jung und die Abgeordnete 
im Landtag Dorothea Wehin-
ger. Den musikalischen Auftakt 
machte der Musikverein Mühl-
hausen unter der Leitung von 
Heiko Post. 
Nach dem Abendessen spielten 
sich der Musikverein mit dem 
Stück: »A Tribute to Edith Piaf« 
in die Herzen der französischen 
Gäste. Da wurde mit den deut-
schen Freunden gesungen, ge-
schunkelt und die Gäste forder-
ten bereits vor dem offiziellen 
Festakt eine musikalische Zu-
gabe. Den Redereigen eröffnete 
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann. Er bezeichnete die lang-
jährige Städtepartnerschaft als 
ein kleines Zeichen für die Ein-
heit Europas. Er sprach von 
Grundlagen für Wohlstand und 
Stabilität. Lehmann fuhr fort: 
»Die Gemeinde Mühlhausen-
Ehingen setze alles daran die 
Städtepartnerschaft aufrecht zu 
erhalten und in Frieden und 
Freundschaft zu vertiefen.«
Der stellvertretende Bürger-
meister von Domène, Chrystel 

Bayon, bedankte sich bei den 
Gastfamilien für den freundli-
chen Empfang und bezeichnete 
die Feierlichkeiten in Mühlhau-
sen als zweite Etappe des Jubi-
läums. 
Die erste Etappe wurde im 
Frühjahr in Domène gefeiert. 
Bayon sagte: »Offiziell wurde 
die Städtepartnerschaft 1997 
beim Sommerfest in seiner Hei-
matgemeinde besiegelt.« Er er-
wähnte: »Unter den vielen ge-
genseitigen Besuchen befanden 
sich starke Sport- und Kultur-
anlässen. Sämtliche Zusam-
menkünfte seien der Beweis ei-
ner lebendigen Freundschaft. 

Beide Gemeinden schreiben da-
mit gemeinsame und dauerhaf-
te Geschichte.« Dann überreich-
ten die Gäste fürs Rathaus: »die 
kleine Bibliothek aus Domène«, 
ein hochwertiger und moderner 
Buchcontainer mit Bildbänden, 
Heiterem und Besinnlichen aus 
der Heimat. 
Die Festansprache hielt der 
Vorsitzende der deutsch- fran-
zösischen Parlamentariergrup-
pe Andreas Jung. Die Parla-
mentarier kümmern sich insbe-
sondere um die französischen 
Angelegenheiten im Bundes-
tag. Dazu gehören unter ande-
rem die Aufrechterhaltung der 

Beziehungen, Schüleraustau-
sche und die Zusammenarbeit 
bei der grenzüberschreitenden 
Infrastruktur. 
Der Politiker betrachtete das 
Jubiläum unter den weltpoliti-
schen und geschichtlichen As-
pekten und aus der Sicht des 
heutigen guten Verhältnisses 
beider Staaten. 
Danach wurden beide Natio-
nalhymnen gesungen und der 
Männergesangverein Mühlhau-
sen-Ehingen unter der Leitung 
von Wilfried Heiser gratulierte 
mit Liedervorträgen.

 Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Beweis einer lebendigen Freundschaft
20 Jahre Städtepartnerschaft Mühlhausen-Ehingen, Domène

Als Geschenk brachten die französischen Gäste »die kleine Bibliothek aus Domène«, ein hochwertiger 
Buchcontainer mit Bildbänden, Heiterem und Besinnlichem aus der Heimat mit. Von links nach rechts: 
Bürgermeister Chrystel Bayon, Andreas Jung, Dorothea Wehinger und Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann. swb-Bild: hz

Mühlhausen-Ehingen

Da es mittlerweile fast voll be-
legt ist, wird das Gärtnerbe-
treute Grabfeld in Gottmadin-
gen, das von der »Gärtnerei 1A 
Garten Weggler« in Gottmadin-
gen/Singen betreut wird, der-
zeit erweitert. In Zusammenar-
beit mit der Genossenschaft 
Badischer Friedhofsgärtner und 
des Gartenbautechnikers Edgar 
Weggler wurde die Erweiterung 
geplant. Im Moment sind Mit-

arbeiter von »1A Garten Wegg-
ler« dabei, das Feld 20 auf dem 
Gottmadinger Friedhof neu zu 
gestalten. Wege werden neu 
angelegt und gebaut, ein Feld 
für »Frühchen« soll entstehen, 
zudem soll ein nahtloser Über-
gang vom bestehenden Feld 21 
in das neue Feld 20 entstehen. 
Die Kosten übernimmt zum ei-
nen die Gemeinde Gottmadin-
gen und zum großen Teil die 
Firma 1A Garten Weggler. Ins-
gesamt werden etwa 110 neue 
Grabstätten entstehen.

redaktion@wochenblatt.net

110 neue 
Felder

Gottmadingen

Die Gärtner bei der Arbeit.
swb-Bild: Weggler

Am Freitag, 13. Oktober, 20 
Uhr, gibt es in der Stadtbiblio-
thek in Engen ein mehrfach 
preisgekröntes Filmdrama von 
Regisseur Kenneth Lonergan 
aus dem Jahr 2016 zu sehen. 
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt frei. 
Infos unter 07733/501839 oder 
unter www.engen.de.

Kino in der 
Stadtbibliothek

 Die Engener Kunstmalerin Ma-
nuela Prosperi lädt am Sams-
tag, 14. Oktober, von 11 Uhr bis 
16 Uhr zu einer Vernissage in 
der Breite Straße 15 A ein. In-
fos: www.manuelaprosperi.de.

Werke von 
Prosperi

Am Samstag, 14. Oktober, fin-
det in der Mägdeberghalle in 
Mühlhausen von 13.00 bis 
14.30 Uhr eine Kleiderbörse 
statt. Schwangere werden ge-
gen Vorlage des Mutterpasses 
ab 12.30 Uhr eingelassen. Die 
Einnahmen gehen an die 
Grundschule Mühlhausen-
Ehingen.

redaktion@wochenblatt.net

Kleiderbörse in 
Mühlhausen 

Engen

Mühlhausen-Ehingen

Engen

 Die Ringer des KSV Gottmadin-
gen hatten am 2. Oktober in die 
Eichendorffhalle geladen. Rin-
gen trifft Oktoberfest war das 
Motto. Das gelungene Event 
rund ums Ringen mit dem 
Punktgewinn gegen Tennen-
bronn kam bei allen Gästen 
sehr gut an.
Und auch am Samstag in Vör-
stetten bleiben die Hegauer un-
geschlagen.
Der ASV hatte bisher eine er-
wartet starke Saison gezeigt 
und so stellte Volker Hirt sein 
Team entsprechend auf. Nach 
den Kämpfen von Florin Gav-
rilla, Andreas Miekeley und 
Hannes Zuber lag der KSV be-
reits 10:0 vorn, was noch kein 
sicherer Sieg ist, aber schon 
mal ein dickes Polster. Daniel 
Weh unterlag nach Punkten 
und Jannik Köpsel musste sich 
deutlich geschlagen geben. 
Nach der Pause erhöhte Volker 
Hirt mit seinem Punktsieg den 
Vorsprung wieder. Auf 13:6. 
Michael Kampka unterlag in 
71kg nach Punkten bevor Ar-
thur Stang mit einem Schulter-
sieg den Punktgewinn bereits 

sicherte. Yan Ceban und Semih 
Bosyan machten den 24:9 Sieg 
dann mit souveränen Kämpfen 
perfekt.
Die Gottmadinger bleiben da-
mit an der Tabellenspitze vor 
Gutach Bleibach die allerdings 
noch einen Kampf weniger auf 
dem Konto haben. Am kom-
menden Samstag empfängt der 
KSV um 20 Uhr den SV Gres-
gen in der Hebelhalle. Die Gäs-
te sind am Wochenende auf 
Platz vier in der Tabelle vorge-
rückt. Spannende Kämpfe sind 
also wieder garantiert.
Die Zweite Mannschaft konnte 
bei der Reserve des AB Aich-
halden mit 12:22 gewinnen 
und empfängt am Samstag die 
KG Baienfurt/Friedrichshafen. 
Auch die Verbandsjugendliga 
hatte ihren Kampftag und 
konnte gegen Adelhausen mit 
28:10 gewinnen. Gegen Gast-
geber und Serienmeister Ten-
nenbronn musste das Team aus 
dem Hegau dann die erste Sai-
sonniederlage hinnehmen, sie 
unterlagen mit 20:13 zeigten 
aber auch hier Klasse Kämpfe! 
Mehr: ksv-gottmadingen.de

Feiern an der Spitze
KSV ist jetzt Tabellenführer

Jubiläum nach Maß
Oktoberfest zum 125. Geburtstag in Wiechs

Tengen-Wiechs. 

Volles Zelt bei Michael Maiers Blasmusikfreunden. swb-Bild: of

Gottmadingen

Mit der Reihe Gottmadinger 
Autorengespräche will der För-
derkreis für Kultur und Heimat-
geschichte Gottmadingen neue 
Impulse geben für den kulturel-
len Dialog in der Region. 
Am Donnerstag, 19. Oktober, 
ist um 19 Uhr in Gottmadingen 
im St. Georgshaus die Autorin 
Felicitas Andresen zu Gast. Der 
Abend wird moderiert von Inga 
Pohlmann. Felicitas Andresen 
wurde in Hemmenhofen gebo-
ren. Sie arbeitete als Schauspie-
lerin und Sozialpädagogin, zu-
letzt im Haus am Mühlebach, in 
Mühlhausen-Ehingen. 
Felicitas Andresen schreibt »ei-
gentlich immer schon«, verfasst 
Beiträge für Zeitschriften und 
Anthologien, zuletzt für Bruno 
Epple (2016) und Manfred 
Bosch (2017). Ihre Romane und 
Kurzgeschichten überzeugen 
durch Sprachwitz und eine ge-
legentlich skurrile Weltsicht ih-
rer Protagonisten. 2016 wurde 
sie für ihren bei Klöpfer & Mey-
er erschienenen Roman »Sex 
mit Hermann Hesse« mit dem 
Thaddäus-Troll-Preis ausge-
zeichnet. 

redaktion@wochenblatt.net

Gottmadingen

Die Andresen 
liest vor

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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gewöhnlich!
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Weiss  
Magenbrot   
250-g-Packung 
(100 g = € 0,52)

Burgis Oktoberfestknödel  
feinste Kartoffelknödel mit 
gerösteter Brotwürfel-Füllung, 
500-g-Packung (1 kg = € 3,58)

Burgis Breznknödel  
aus bayrischen Brezn, 
360-g-Packung 
(1 kg = € 4,97)

EDEKA Grillbraten  
ca. 1,7-kg-Stück, 
SB-verpackt,  
1 kg!!!! Bayrisch

genießen
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Rielasingen-Worblingen

Als »historischen Augenblick 
für die Gemeinde« bezeichnete 
Bürgermeister Ralf Baumert die 
formelle Einweihung der neuen 
Drehleiter der örtlichen Feuer-
wehr. 646.000 Euro hatte die 
Gemeinde hier in das Fahrzeug 
investiert, welches die Feuer-
wehr verstärkt, denn im Ort 
gibt es inzwischen über 100 
Gebäude mit vier bis fünf 
Stockwerken, für die die Feuer-
wehr hier im Brandschutz den 
zweiten Rettungsweg mit dem 
Fahrzeug sicherstellen muss. 
Im Jahr 2014 wurde es der Ge-
meinde zur Auflage gemacht, 
an diese Investition zu gehen, 
die erst im zweiten Anlauf vom 
Land mit 183.000 Euro geför-
dert wurde. Bis das Fahrzeug in 
reale Einsätze geht, werde noch 
einige Zeit vergehen, kündigte 
Baumert an. Denn die Einarbei-
tung der ehrenamtlichen Feuer-
wehrleute sei sehr aufwendig. 
Der Singener Kommandant An-
dreas Egger, bei dem unlängst 
ein fast gleiches Fahrzeug ein-
geweiht wurde, sagte, dass man 
dort ein halbes Jahr Einarbei-
tungszeit gebraucht habe. 
Beide Fahrzeuge sollen sich im 
Raum Singen übrigens ergän-
zen, denn mit 60.000 Einwoh-
nern benötige man mehrere 
Drehleitern, betonten der Sin-
gener Kommandant Egger und 
sein Rielasinger Kollege Ulrich 
Graf, der Singen flugs mal zum 

Vorort der wachsenden Ge-
meinde Rielasingen-Worblin-
gen erklärte, was natürlich als 
Scherz gemeint war.
Ulrich Graf skizzierte in seiner 
Rede die Vorgeschichte dieser 
Einweihung. Viele Jahre habe 
man auf die Drehleiter der 
Stützpunktfeuerwehr Singen 
rechnen können, ergänzt bei 
größeren Ereignissen durch ei-
ne weitere Drehleiter aus Gott-
madingen. Im Jahr 2014 habe 
es in Sachen Brandschutz aber 
die Nachforderung des damali-
gen Kreisbrandmeisters gege-
ben, in eine Drehleiter zu in-
vestieren, auch weil die 10-Mi-

nuten-Frist von Singen aus 
nicht immer eingehalten wer-
den konnte. Die Forderung sei 
zudem damit untermauert wor-
den, dass man sonst künftig 
keine Baugenehmigungen mehr 
für Gebäude mit fünf und mehr 
Stockwerken erteilen könne. 
Ulrich Graf dankte ausdrück-
lich seinem Stellvertreter Vik-
tor Neumann, der mit einer Ar-
beitsgruppe die Beschaffung 
organisierte, für die europaweit 
ausgeschrieben werden musste. 
Ein Dank ging auch an den Ge-
meinderat, der hier hinter der 
Feuerwehr stand. 
Thomas Kuhnle vom Unterneh-

men Rosenbauer, welches das 
Fahrzeug nach den Vorgaben 
aus Rielasingen-Worblingen 
baute, meinte, dass hier nun ei-
nes der modernsten Hubret-
tungsfahrzeuge Deutschlands 
stehe. Pfarrer Arthur Steidle 
vollzog die Weihe stilsicher mit 
Weihwasser aus einem Feuer-
wehrhelm und einen Florians-
jünger als »Ministranten«.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Historischer Schritt
Drehleiter für FFW Rielasingen übergeben

Die diesjährige Kirbi des Mu-
sikvereins Volkertshausen fin-
det am Sonntag, 15. Oktober, 
ab 11.30 in der Wiesengrund-
halle in Volkertshausen statt.
Neben Schlachtplatte, Blut- 
und Leberwürsten mit Kraut 
und Maultaschen mit Kartoffel-
salat werden auch dieses Jahr 
wieder Bratwürste serviert.
Das Salonorchester des Musik-
vereins unterhält die Gäste 

während des Mittagessens. Die-
ses Jahr findet im Rahmen der 
Kirbi das Bezirkskonzert des
Blasmusikbezirks Hohentwiel 
statt. Die Musikvereine aus  
Beuren, Hausen, Friedingen, 
Rielasingen-Arlen sowie die 
Stadtkapelle Singen treten ab 
13 Uhr in der Halle auf und 
präsentieren einen Ausschnitt 
aus ihrem Repertoire.

redaktion@wochenblatt.net

Kirbi im
Wiesengrund Der Förderverein für Gesund-

heit, Vitalität und Lebensquali-
tät, veranstaltet einen Gesund-
heitsvortrag am Dienstag, 17. 
Oktober um 19.30 Uhr im Hotel 
Restaurant Sättele in Steißlin-
gen. Dabei geht es um Stoff-
wechsel-Blockaden und Über-
säuerung des Organismus. Der 
Eintritt ist frei. Es referiert die 
zertifizierte 4Eplus Fachberate-
rin Birgit Pichler. Anmeldung 
unter Telefon 0171/4710607.

redaktion@wochenblatt.net

Für mehr 
Vitalität

Unter dem Motto »Heut’ schau 
ich mal nach mir!« veranstalte-
te das »Aktionsbündnis Demenz 
Singen/Hegau« kürzlich im Mi-
chael-Herler-Heim in Singen 
einen »Nachmittag« für die 
pflegenden Angehörigen von 
an Demenz erkrankten Men-
schen im häuslichen Bereich.
Etwa 30 Angehörige hatten 
sich für diesen Nachmittag im 
kommunalen Seniorenbüro der 
Stadt Singen bei Gabriele Glo-
cker angemeldet. Gefördert 
wurde die Veranstaltung durch 
die AOK Baden-Württemberg.
Nach der musikalischen Ein-
stimmung durch Helga Morschl 
wurden die Besucher zunächst 
von Matthias Frank, Heimleiter 
des Michael-Herler-Heimes, be-
grüßt. 
Anschließend dankte Bürger-
meisterin Ute Seifried den Be-
suchern für ihren unermüdli-
chen Einsatz für ihre Angehöri-
gen. Durch den Nachmittag 
führte Reinhard Zedler, Ge-
schäftsführer der AWO Kreis-
verband Konstanz und Verant-
wortlicher für die Angehöri-
gengruppe Alzheimerkranker 
der AWO in Konstanz.
»Eine etwas andere Darstellung 
von Demenz« zeigten Ruth 
Schwarz, Barbara Jordan, Heike 
Lutz, Christine Schabinger, Ga-
briele Oest-Bieber und Christi-

ne Keller, die alle beruflich in 
der Demenzbetreuung tätig 
sind und präsentierten dabei 
die verschiedenen Demenzfor-
men aus der »Ich-Perspektive« 
mit allgemein verständlichen 
Worten.
Im Anschluss hielt Dr. Axel 
Olaf Kern seinen Vortrag zu 
den technischen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für ein 
langes Verweilen zu Hause. An-
hand einiger Statistiken über 
die alternde Gesellschaft und 
die somit immer größer wer-
dende Zahl an Pflegebedürfti-
gen stellte er dar, dass bei 
gleichzeitigem Rückgang an 
Pflegekräften technische Hilfs-
mittel künftig unumgänglich 
sein würden. Dabei ging es 
nicht nur um die klassischen 
bekannten Geräte wie den 
Hausnotruf oder Spracherken-
nung, sondern auch um den 
Einsatz von Robotern oder den 
Zeitvertreib mittels Virtual-
Reality-Brillen. 
»Technik kann immer nur un-
terstützen aber nicht die 
menschliche Pflege ersetzen«, 
so sein Credo.
Fredis Feiertag, Ehrenmitglied 
im Kreisseniorenrat, las ab-
schließend einige sehr schöne, 
Passagen aus Arno Geiger »Der 
alte König in seinem Exil«

redaktion@wochenblatt.net

»Danke-Schön-
Nachmittag«

Singen

Singen

Singen

Volkertshausen Steißlingen

Bereits ein Jahr nach Einführung des neuen innovativen Kinder-
tennis-Trainingskonzepts NRG TENNIS zeigen sich bei den jüngs-
ten Mannschaften des TC Singen hervorragende Erfolge. Die U-9 
Mini Mannschaft wurde ungeschlagen mit 12:0 Punkten Bezirks-
meister und war ihren Gegnern technisch und spielerisch und vor 
allem in allen Konditionsstaffeln weit überlegen. 
Die U-10-Midi-Mannschaft des TC Singen belegte mit 10:0 Punk-
ten unangefochten den 1. Platz in der 2. Bezirksliga. 

swb-Bild: Verein

Die Adventgemeinde Singen 
veranstaltet bis zum 22. Okto-
ber eine Vortragsreihe zum Re-
formationsjubiläum 2017 unter 
dem Motto »Hier stehe ich – 
Was Luther heute sagen wür-
de«. Am Freitag, 13. Oktober, 
wird der Frage nachgegangen 
»Die Absolute Wahrheit? Luther 
untergräbt den Anspruch der 
Kirche«. Am Samstag, 14. Okto-
ber, geht es um »… ich kann 
nicht anders« Luther erkämpft 
die Gewissensfreiheit. Am 
Sonntag, 15. Oktober, heißt der 
Titel der Veranstaltung »Fataler 

Fanatismus - Luther zwischen 
den Fronten«, am Freitag, 20. 
Oktober, »Der Antichrist - Lu-
thers Idee oder Realität?«, am 
Samstag, 21. Oktober, »Vom 
Schatten zum Licht - Luthers 
Platz im großen Drama« sowie 
am Sonntag, 22. Oktober, »Re-
formation – wohin? Luther – zu 
Ende gedacht«. 
Die Vorträge finden jeweils um 
19 Uhr in der Adventgemeinde, 
Hohenkrähenstraße 18d in Sin-
gen statt. Der Eintritt ist frei. 
Mehr Infos unter www.hier-ste
he-ich.info. 

»Was Luther heute 
sagen würde«

Der Rielasinger Feuerwehrkommandant Ulrich Graf mit seinem Stellvertreter Einkaufsorganisator 
Viktor Neumann (rechts) bekamen von Bürgermeister Ralf Baumert den symbolischen Schlüssel für 
das neue Hubrettungsfahrzeug (im Hintergrund) überreicht. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

 Die Arbeiterwohlfahrt, Ortsver-
ein Singen, führt vom 20. bis 
22. Oktober wieder eine Wo-
chenendfreizeit in Stetten bei 
Engen für Kinder von 7 bis 11 
Jahren durch. Hierfür sind noch 
einige Plätze frei. Weitere In-
formationen bei Claudia Reh-
ling, 07731/49839 oder Wolf-
ram Schaalo, 0170/9521102. 
Weitere Informationen zu der 
Freizeit unter www.awo-kon
stanz.de unter dem Link AWO-
Reisen.

Noch Plätze
frei

Singen

Beim Erntedankfest der Singener Tafel zeigte die Tanzgruppe  
»Rinia« ihr Können. swb-Bild: stm

Das Erntedankfest der Singener 
Tafel ist mehr als nur ein Fest, 
um Danke zu sagen für die ge-
ernteten Lebensmittel. Es ist 
das Sinnbild für eine Gemein-
schaftsaktion mehrerer Kultu-
ren und Partner. Denn seitdem 
die Tafel vor zwölf Jahren ihre 
Zelte auf dem Heinrich-Weber-
Platz – mitten ins Zentrum – 
aufgeschlagen hat – ist dies ein 
Treffpunkt für Menschen ver-
schiedener Lebensformen, be-
tonte der Vorsitzende der Tafel, 
Udo Engelhardt am Samstag 
beim gut besuchten Erntedank-
fest. 
Auch OB Bernd Häusler lobte 
das hier aktive Netzwerk. An-
gefangen von der Gastmahl-
gruppe, der AWO und Caritas, 
der ACK und der Vesperkirche, 

die für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgten. Der von Engel-
hardt genutzte Name »Platz der 
Kulturen« passe, so der OB, der 
dafür warb, einen Teil des 
Überflusses der Tafel zur Verfü-
gung zu stellen.
Das Programm beim Ernte-
dankfest war ebenso bunt wie 
die Gäste. Aus Dank für ihren 
Einsatz, dass Tafelmitarbeiter 
für den Herz-Jesu-Kindergar-
ten zweimal in der Woche das 
Frühstück zubereiten, bekamen 
diese Apfel-Zimt-Marmelade. 
Flüchtlingsbeauftragte Shirin 
Burkart sprach über das Thema 
Integration und Erntedank. Die 
albanische Tanzgruppe »Rinia 
sorgte für Folklore.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Besondere 
Wertschätzung


